
Tatort

Die Täterin
ermittelt mit
Viele Rechnungen aus der Vergan-
genheit hat sie offen. Trotzdemoder
deshalb säuft sich die vomLeben
gezeichnete Kathrin Kampe in einem
Kölner Luxushotel über die engen
Möglichkeiten ihres Portemonnaies
noch einmal durch die ganzeWein-
karte.Wenige Stunden später bau-
melt sie in Zimmer 311 von der
Decke. Und die Kölner Ermittler
Freddy Schenk undMaxBallauf
stehen vor der schwierigenAufgabe,
die Abrechnung, die dieseDame vor
ihremAbleben offensichtlichmit der
Hotelbesitzerin undwichtigen
Herren ausWirtschaft und Politik
machenwollte, auf Amtswegen
abzuschliessen.

Doch Pustekuchen. Innerhalbweni-
ger Eröffnungsminuten verwandelt
sich «Das Sterben der Anderen» –
die Anspielung auf den deutschen
Stasi-Spitzel-Klassiker «Das Leben
der Anderen» ist kein Zufall – von
einemKrimi in einen n-ost-algischen
Agententhrillermit aufwühlendem
Soundtrack. Freddy Schenkwird von
der verdächtigenHotelbesitzerin, die
als ehemalige Stasi-AgentinHorden
vonMännernmit ihren Reizen ans
Messer lieferte, entführt und zu
amtsfremdenErmittlungen gezwun-
gen. Ohne die herausragendeUlrike
Krumbiegel, die auch in verwitterter
Ausgabemit ihrer Unterkühltheit,
zwischen der gerade noch genügend
Sentimentalität aufblitzt, Freddy den
Kopf verdreht,müssteman diesem
«Tatort» einen Stern abziehen.

Dannwäre aber auch gar nichtsmehr
übrig vomverheissungsvollenHotel-
glamour der ersten Filmminuten.
Denn das Versprechen, ein dunkles
Kapitel DDR-Geschichte zu vertie-
fen, löst dieser «Tatort» nicht ein.

Julia Stephan

Film
Manchmal ist einfach niemand schuld

Die Geburt ist eine in einer Einstellung gedrehte
emotionale Achterbahnfahrt. Das Baby lebt nur
ganz kurz. Es folgen Monate der Trauer und der
Suche nach einem Schuldigen, in denen sich das
Paar immer weiter voneinander entfernt. Alles,
was gut ist an diesemFilm, ist sehr subtil: die Ka-
meraführung,dieMusik (HowardShore)undnicht
zuletztVanessaKirby («TheCrown»), diebei den
Oscars zuvorderstmitspielenwird.ReginaGrüter

Pieces of a Woman (CAN/HUN/USA 2020),
126 Min., R: Kornél Mundruczó, bei Netflix.

Thriller
Geschworene im Bann ihres Verdikts

US-AutorGrahamMooregewann2015denDreh-
buch-Oscar für «The Imitation Game». Sein Ro-
man «Verweigerung» ist von Justizthrillern John
Grishams inspiriert, ergänztmitexzellenterKrimi-
spannung.Mayahatvor zehn JahrenalsGeschwo-
renedenRestder Juryüberzeugt,einenLehrervom
Mord an einer Schülerin freizusprechen, obwohl
die zwei eineAffärehatten.FüreinenTV-Dokfilm
treffensichdieGeschworenenwieder.UnddieVer-
gangenheit holt siemörderisch ein.ArnoRenggli

GrahamMoore:Verweigerung.Eichborn.394Seiten.

Klassik
Ein furioses Quartett

Zwei SchweizerOpernstars, vereint auf einerCD,
verstärkt durcheinendeutschenBariton, verbun-
den durch einen holländischenTausendsassa am
Klavier?Dasgehtdurchaus –undkling toll: Rachel
Harnisch, Sopran, Marina Viotti, Mezzosopran,
wetteifern in Liedern und Duetten von Johannes
BrahmsumdieKrone,YannickDebushältwacker
mit, derweil JanSchultsz amKlavier heimlichund
grossartig die Fäden zieht.ChristianBerzins

Johannes Brahms, Lieder & Duette, Panclassics
2020.

Game
Ab in die Büsche

Aus den Tausenden von Games, die von Apples
App-Store vertriebenwerden, findet sich eine ku-
ratierte Auswahl im Arcade-Angebot. Das beste
Spiel von 2020 war «Sneaky Sasquatch», ein so
putziges wie cleveres Gamemit dem nordameri-
kanischen Cousin des Yetis. Mit ihm geht es auf
Picknick-Diebestour. In den raren Büschen ist er

sicher vordenRangers, die
den hungrigen Kerl aus
demParkverbannen,wenn
sie ihn erwischen.
Marc Bodmer

Sneaky Sasquatch, RAC7
Games/Arcade, iOS.

Getestet

Saubere Sache! So ist die Maske hübsch verstaut
Rechteckig, praktisch, hygienisch
und schön.Die Pandemie bringt
nebst allemSchlechten viele neue
Produkte hervor –wie dasMas-
kenetui zweier Luzernerinnenmit
viel Erfahrung an derNähmaschi-
ne: PalomaMeier undCéline
Rutschmann starteten imAugust
mit demVerkauf selbst hergestell-
terMaskenetuisund ihremLabel
Meiceli.

Dabei stehenHygiene undNach-
haltigkeit imVordergrund.Wer
sich beimPendeln oder imBüro
schon immer gefragt hat, wohin
mit derMaske,wenn sie gerade
nicht getragenwerdenmuss, dem

bietet sichmit einemEtui der
beiden findigenZentralschweize-
rinnen eine hübsche undhygieni-
sche Lösung. Kein achtloses
Stopfen in eine Jacken- oder
sonstige Taschemehr. Vorbei das
leichteUnbehagen, ziehtmandie
Maske von irgendwoher hervor,
um sie noch einmal zu tragen,
etwa auf demNachhauseweg von
derArbeit.

DieMaskenetuis vonMeiceli sind
19×12 cmgross und bieten Platz
für saubereMasken. In einem
zweiten Fach auf der Rückseite
kannman eine gebrauchteMaske
oder einDesinfektionsmittel

verstauen.Die Etuis sind aus
Baumwolle (waschbar bei 60
Grad) oder aus beschichteter
Baumwolle oderWachstuch
(waschbar bei 30Grad, oder
reinigenmitDesinfektionsmittel).
Jedes Etui ist ein handgefertigtes
Unikat, produziert nach dem
Prinzip «ZeroWaste»: Paloma
Meier undCélineRutschmann
kaufen Stoffreste von Schweizer
Stoffhändlern auf undnähen
daraus die Etuis. Sie kosten zwi-
schen 25 und 39Franken.Nach
zwei TagenPendelnmöchteman
es bereits nichtmehrmissen.

Susanne Holz

Für wen? Für alle, die es
hygienisch und ordentlich
lieben.

Positiv Das Maskenetui
bietet getrennten Platz für
die saubere und die
gebrauchte Maske.

Negativ Kommt genug
Luft an die Masken? Man
weiss das leider nicht so
genau...

Preis/Leistung Der Preis
von rund 30 Franken ist
okay – die Etuis sind
schliesslich waschbar.

«Tatort» – «Der Tod der Anderen». So,
20.05 Uhr, SRF1.

Bild: Das Erste

Das Eichhörnchen
war stubenrein
«Doch als es seineMitbewohner immer öfter
als Baum benutzte, musste es Ellen Gorf aus-
wildern.»Unglaublich, aber sogeschehen:Ein
junges, verlassenesEichhörnchenwird inBer-
lin aufgepäppelt und verwandelt sich in
einniedlichesHaustiermitNamenSausi.Die-
se und 29 weitere verblüffende Geschichten
um ganz aussergewöhnliche «Haustiere» hat
die Journalistin Daniele Muscionico gesam-
melt. Tierbesitzer und -beschützerinnen er-
zählen selbst, was den Geschichten eine
persönliche Note gibt: Mal naiv, mal profes-
sionell, immer ein wenig skurril, jederzeit
von Tierliebe gesättigt – auch für gefährliche
Raubtierewie denKaiman Jaco des Jazzmusi-
kers Vali Mayer oder die Löwin Pat des Tier-
trainersRenéStrickler.DerZufall führt jeweils

Regie. Man erfährt also, wie Kaiman Jaco
in der Badewanne aufwächst und die Privat-
wohnung in einen Tropengarten verwandelt;
wie Labrador Ocean zum Betreuer eines epi-
leptischen Kindes wird; wie der geplagte
ZirkusbärNapavonSerbien ins«ArosaBären-
land» kommt. Das liest sich so amüsant wie
lehrreich, so charmant wie grotesk. Warum
das Eichhörnchen Sausi am Ende wieder
ausgewildert wird? Seine Krallen waren so
lang und scharf geworden, dass ihre Be-
schützerin nicht mehr Kletterbaum spielen
wollte.Hansruedi Kugler

Daniele Muscionico: Fell & Flausen. Wahre
Geschichten von Tieren und ihren Menschen.
Limmat-Verlag, 170 Seiten.
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